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873. „Der Duft der Kiefern“: Lesung im Studio B 

In der preisgekrönten grafischen Erzählung „Der Duft der Kiefern“ taucht 
die Zeichnerin und Autorin Bianca Schaalburg in ihre Kindheit ein und 
stößt dabei auf Verdrängung und Lügen. Was hat ihr Großvater 
Heinrich, angeblich als Buchhalter bei der Wehrmacht in Riga stationiert, 
von den Gräueltaten der Nazis gewusst? War er vielleicht selbst 
beteiligt? Am Samstag, 20. Mai, 18 Uhr liest Schaalburg im Studio B der 
Stadt- und Landesbibliothek aus ihrem Buch, das mit dem Deutschen 
Jugendliteraturpreis 2022 ausgezeichnet wurde. Der Eintritt ist frei.  

Bei ihrer Recherche erfährt die Autorin, dass ihre Familie in einem Haus 
lebte, das ehemals von jüdischen Mitbürger*innen bewohnt war. Hat die 
Familie von der Vertreibung profitiert oder war sie gar dafür 
verantwortlich? Die Berliner Autorin stellt die Frage nach Schuld und 
Verantwortung einer ganz normalen deutschen Familie.  

In ihrer Lesung aus „Der Duft der Kiefern“ folgt das Publikum einer 
detektivischen Spurensuche durch die Nazizeit, die Nachkriegsjahre bis 
zu den Stasi-Akten des Kalten Krieges und ins Jahr 1968, wo sich alles 
ändern sollte.  
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